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Historie

I Rollenwandel der Kinderkrankenpflege
• Anfang des 19 Jhd. wegen räumlicher Trennung 

Mutter/ Kind 
 Rolle der Ersatzmutter

• ab Anfang der 90-iger Jahre (UKD) mit 
Einführung Rooming- In und 2012 mit 
Einführung flexibler Besuchszeiten
 Focus auf gesamtes Familiensystem 

© Albrecht, UKD



www.uniklinikum-dresden.de

Warum brauchte es ein Anleitungskonzept?

• während eines stationären Aufenthaltes 
ergeben sich Anleitungsbedarfe, welche 
sowohl pflegerisches Handeln als auch die   
Benutzung von Medizinprodukten                                    
(lt. MPG/MPBetreibV) beinhalten

• Bedarf einer fachbereichsübergreifenden, 
standardisierten Anleitungsstruktur, welche individuell 
an die elterlichen (und kindlichen) Bedürfnisse 
angepasst werden kann

© Albrecht, UKD
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Rechtliche Grundlagen- allgemein

I im Sinne einer familienzentrierten und patientenorientierten Pflege ist es 
notwendig:   
 das Eltern Informationsangebote erhalten
 darüber hinaus die individuelle Versorgung des Kindes erlernen
 in der emotionalen Bewältigung von Krisensituationen Unterstützung 

bekommen

§1627 BGB (elterliche Sorge in eigener Verantwortung und gegenseitigem Einvernehmen zum Wohle des Kindes)

§1666 BGB (gerichtliche Maßnahmen Gefährdung Kindeswohl)

§1631 BGB (Personensorge der Eltern insbesondere Pflicht und recht das Kind zu pflegen,  zu erziehen, zu 

beaufsichtigen…)
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Rechtliche Grundlagen- Übertragung

Assistenz Delegation Substitution

Hilfeleistung in 
Verantwortung des 
anordnenden 
Arztes/Pflegefachkraft

Übertragung der 
Durchführungskompe-
tenz zur Ausübung in 
eigener Verantwortung

Übertragung der 
Entscheidungskompe-
tenz zur Durchführung der 

Maßnahme

Quelle: https://uphoff.de/wp-content/uploads/kinderkrankenschwester_042017.pdf Stand:14.06.2021,10:56 Uhr

I Eine Übertragung an die Eltern ist abhängig von:
Schwierigkeit/ Gefährlichkeit/ Vorhersehbarkeit der Maßnahme
Anleitung, Überwachung und Kompetenz der Eltern
Erreichbarkeit des Arztes bzw. der Pflegefachkraft

I Bestandteil Entlassmanagement (§ 39 Abs. 1a SGB V)

https://uphoff.de/wp-content/uploads/kinderkrankenschwester_042017.pdf
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Ziele/ Inhalte

I Förderung der Pflege- und Versorgungskompetenz von Eltern
• Vermittlung einheitlicher Informationen mittels strukturierter Anleitung
• Berücksichtigung der kindlichen Individualität und des tatsächlichen Bedarfs an Anleitung der Eltern

I Gewährleistung der Sicherheit
• Rechtliche- und Handlungssicherheit im Rahmen der Versorgungshandlungen
• Dienstanweisung
• Dokumentation der Anleitung
• Kontrollpflicht und Verantwortung bleibt beim Pflegepersonal

I Einhaltung der Hygiene
• Pflichtunterweisung der Eltern zu 

- Hände-, Flächen- und Küchenhygiene
- Isolationshygiene

I Qualitätsmerkmal
• Einheitliches Vorgehen auf Grundlage der gültigen Handlungsanweisungen, Richtlinien und 

Pflegeempfehlungen
• Vermeidung von wiederholten Anleitungen zum gleichen Thema zum Beispiel bei internen Verlegungen
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Unser Entwicklungsteam

Cornelia Büttner
 Koord. Pflegeprozess- und 
Projektmanagement UKF

UKF Pflege- und 
Funktionsdienst

GB PER- CV GB LOG A2 ZB QRM Support

Dipl. PW (FH) 
Andreas Hanel 

Dipl. Ing. Steffen 
Baron

Ass. jur. Birgit 
Noack

 Annett 
Freymann         
( Fach GKKP)

 Stefanie 
Gneuß      
(Fach GKKP)

 Lydia Starke, 
B.Sc., (GKKP)

 Elisa Strahler 
(GKKP)

 Stephanie 
Schierack, 
M.A.( GB PSD)

 Katja Büttner, 
B.A.(extern)

 KetchumPleon 
Dresden

 ReproMedia 
GmbH 
Dresden

Dipl. PW J. Luntz
Pflegedirektorin UKD

Rechtstelle Medizintechnik
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Entwicklung (2018-2020)

1.
• Konzeptinhalte ( Tätigkeiten/ Handlungen/ Anleitungskriterien)

2.
• Risikoanalyse / rechtl. Bedingungen (Haftung/ MPBetreibV)

3.

• Erstellung Belehrungs- und Nachweisdokumentation sowie der 
Handreichungen und Dienstanweisung mit Kriterien

4.
• Finalisierung und Freigabe
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Entwicklung (Dokumenten-Beispiele)
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Umsetzung in der Praxis

I bereichsspezifische Team- Einweisungen

I Festlegung eines Ansprechpartner/ Station
Individuell Umsetzung auf Station
regelmäßiges Feedback an PDL

I Testphase mit Möglichkeit zum Feedback

I Bereitstellung und Evaluation der notwendigen 
mitgeltenden Unterlagen, Handlungs-
anweisungen etc. im digitalen Organisationshandbuch der Kliniken

I Kontrolle durch Stationsverantwortliche und im Rahmen der Pflegevisite durch die 
Pflegedienstleitung

© Büttner, UKD
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Feedback zum jetzigen Anleitungskonzept

I Pflegekräfte
Anleitungsdokumentation zu detailliert und 

somit zu zeitaufwändig
 wurde daraufhin angepasst

Routinehandlung Anleitung wird jetzt
fokussierter betrachtet:
 für Pflegeneulinge- und experten hilfreich, 
 aber für Pflegexperten Annahme des 

Konzeptes langwieriger 
I Eltern
Pflegeunerfahrene sehr gut angenommen …“Sicherheit durch Üben im  

geschützten Rahmen“
Pflegeerfahrene ergibt sich erhöhter Kommunikationsbedarf über 

Notwendigkeit Kommunikationshilfen für die Bereiche

© Büttner, UKD
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Ausblick

I vollständige Umsetzung in allen stationären Bereichen der 
Kinderklinik/ Kinderchirurgie bis Ende des Jahres 2021

I Evaluation des Projektes 2023

I Entwicklung einer komplette digitale Anwendungsmöglichkeit des 
Anleitungskonzeptes sowohl für Eltern als auch für unsere 
Mitarbeitenden bis 2024

I Weiterentwicklung des Anleitungskonzeptes im Sinne der Qualitätssicherung 
und Verbesserung der Kommunikation zwischen dem Pflegepersonal und den 
Eltern
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

Kontakt:
Cornelia Büttner
Gepr. Fachwirt Gesundheits- und Sozialwesen
Koordinatorin Pflegeprozess-Projektmanagement UKF
Tel: 0351 458 18753
Mail: cornelia.buettner@ukdd.de

Adresse:
Universitätsklinikum Carl Gustav Carus
an der TU Dresden AöR
Universitäts Kinder Frauenzentrum
H21 Raum 1.344
Fetscherstraße 74, 01307 Dresden

mailto:cornelia.buettner@ukdd.de

